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Picea orientalis (Kaukasus-Fichte) ist eine sehr große, immergrüne Konifere mit einer schönen pyramidenförmigen Wuchsform.

Picea orientalis wurde erstmals 1844 von dem deutschen Botaniker Johann Heinrich Link beschrieben. Die Kaukasus-Fichte

wächst von Natur aus im Kaukasus und im Nordosten der Türkei auf felsigen Standorten, in Mischwäldern mit Fagus orientalis,

Abies nordmanniana, Sorbus aucuparia und Rhododendron ponticum. Als großer Baum kann sie etwa 30-60 m hoch werden. In

ihrem ursprünglichen Verbreitungsgebiet wird sie als Holzbaum angepflanzt, obwohl sie langsamer wächst als Picea abies. Sie

wird auch zur Herstellung von Papier verwendet oder als Weihnachtsbaum verkauft.

Die Nadeln von Picea orientalis sind sehr kurz, dunkelgrün und fein strukturiert. Die Zweige hängen herunter und biegen sich nach

oben. Die dekorativen, hängenden Kegel sind schlank und zylindrisch. Anfangs sind sie violett und verfärben sich später in

Hellbraun. Die Samen sind klein und werden durch den Wind oder durch Vögel verbreitet. Es handelt sich um einen

einstämmigen Baum mit einer rauen, graubraunen Rinde, die in kleinen Plättchen abblättert.

Picea orientalis ist ein schöner Baum, der sich für größere Gärten und Parks eignet. Er wächst auf vielen verschiedenen Böden, am

besten jedoch auf sauren und neutralen, wasserdurchlässigen Böden. Der Baum wächst langsam und bevorzugt kühle und

feuchte Orte, gedeiht aber auch in trockenen und feuchten Gebieten. Er genießt viel Sommersonne und Wärme. Die Kaukasus-

Fichte ist vollständig winterhart und verträgt kalte Winter und trockene Sommer. Sie entwickelt sich aber an diesen Orten

langsamer. Sie ist ein sehr anmutiger Baum, der als Solitär oder als Hintergrundbaum in Kombination mit anderen Laubbäumen

und Sträuchern verwendet werden kann.

PFLANZENTYPEN

Baumarten: hochstämmige Bäume, Stammbüsche, Nadelgehölze/Koniferen 

 

VERWENDUNG

Ort: Park, Grünstreifen, großer Garten  |  Bodenversiegelung: keine  |  Bepflanzungskonzepte: schattentolerant, Präriebepflanzung 

 

EIGENSCHAFTEN

Kronenform: schmal, pyramidal  |  Kronenstruktur: geschlossen  |  Höhe: 20 - 30 m  |  Breite: 6 - 8 m  |  Winterhärtezone: 5B - 8B 

 

STANDORT

Windfestigkeit: verträgt wenig Wind  |  Bodentypen: Löss, Ton, leichter Kleiboden, sandiger Boden, lehmiger Boden  |  Nährstoffgehalt:

nährstoffarm, einigermaßen nährstoffreich  |  Bodenfeuchtigkeit: trocken, feucht  |  Lichtbedürfnis: Sonne, Halbschatten, Schatten  |  pH-Wert:

sauer, neutral, basisch  |  Wirtspflanze/Futterpflanze: Vögel, Eulen, kleine Säugetiere  |  Extreme Umgebungen: verträgt Trockenheit 

 

PLANTKENMERKEN

Blüten: diskret  |  Blütenfarbe: Rot  |  Blütezeit: Mai - Mai  |  Blattfarbe: Dunkelgrün  |  Blatt: immergrün, Nadeln oder Schuppen, kurze

Nadeln  |  Frucht: diskret, Kegel  |  Fruchtfarbe: Braun  |  Rindenfarbe: Dunkelbraun  |  Rinden: glatt, später rau  |  Zweigefarbe: Braun  |  Zweige:

kahl 
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